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Stellungnahme zur Überörtlichen Prüfung des Oberbergischen Kreises 
2016 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Böckelühr, 
 
der Bericht über die Überörtliche Prüfung 2016 des Oberbergischen Kreises wur-
de von Vertretern der Gemeindeprüfungsanstalt am 29.11.2017 im Rechnungs-
prüfungsausschuss des Oberbergischen Kreises vorgestellt und anschließend be-
raten.  
 
Gemäß Prüfbericht enthält dieser keine Feststellung, die eine Stellungnahme er-
forderlich macht. Gleichwohl hat Herr Kreisdirektor Grootens in der Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses eine Stellungnahme des Oberbergischen Kreises 
zu dem Prüfbericht in Form eines Powerpointvortrages vorgetragen. 
 
Ich bitte Sie, die Stellungnahme - einschließlich des beigefügten Powerpointvor-
trages - zusammen mit dem Prüfbericht zu veröffentlichen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Hagt 
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Ersetzen Sie unter dem Menupunkt „Ansicht“ im Unterpunkt 
Master >Folienmaster dieses Feld durch ein Foto mit 
themastischem Zusammenhang gleicher Größe, daß nach 
Möglichkeit auch einen Anteil des Hintergrund-Farbtons enthält. 

Achten Sie darauf, daß das Bild vor dem farbigen Hintergrund und 
hinter dem weißen Streifen erscheint. Die Reihenfolge der 
Elemente ändern Sie unter dem Menupunkt „Zeichnen“ mit dem 
Unterpunkt „Reihenfolge“

Benötigen Sie eine Überschrift, die länger als zweizeilig ist, 
passen Sie das Foto in der Höhe an oder verzichten bei 
komplexeren Texten komplett auf Bilder.

Sitzung Rechnungs-
prüfungsausschuss am 
29.11.2017

Überörtliche Prüfung des OBK durch 
die GPA NRW
Vorstellung des Prüfberichts durch die GPA

Stellungnahme des Oberbergischen 
Kreises zum Prüfbericht

Stellungnahme des Oberbergischen Kreises zum 
„Prüfbericht der GPA NRW über die Überörtliche Prüfung 
des Oberbergischen Kreises 2016“

Der Nutzwert der Aussagen – soweit überhaupt 
vorhanden – ist äußerst gering!

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

2
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Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

3

Bewertung des GPA-Prüfberichts

Nach Durchsicht der Prüfberichte kommt die Verwaltung zu dem
Ergebnis, dass

- die Prüfung zahlreiche systematische Schwachstellen
enthält und sowohl in der Finanzprüfung als auch in der
Aufgabenanalyse die angestrebten Ziele nicht erreicht
werden,

- der Bericht eine Vergleichsbarkeit suggeriert, diese aber nicht
hergestellt wird,

- vollkommen unterschiedliche Rahmenbedingungen nicht
ausreichend berücksichtigt werden,

- viele Aussagen zu „holzschnittartig“ sind.

� Die Erkenntnisse und der „Nutzwert“ aus den
Prüfberichten sind äußerst gering und stehen
in keiner Relation zu dem innerhalb der
Verwaltung entstandenen Aufwand für die
überörtliche Prüfung und den voraussichtlichen
Kosten der Prüfung (rd. 185.000 €
einschließlich IT-Prüfung).

� Im Folgenden einige Beispiele:

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

4
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Beispiel 1: Aktivitäten der Kreise im Bereich der 
Wirtschaftsförderung 

Geprüft wurde: 

Wie viel Personal setzen die Kreise ein? 

Wie viel Geld setzen die Kreise ein?

Nicht geprüft wurde: 

Was erreichen die Kreise durch ihre Aktivitäten im Bereich der 
Wirtschaftsförderung ? 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

5

Personaleinsatz / Stellenanteile  
Beispiel: Wirtschaftsförderung, Vergleich OBK + RBK

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

6

OBK = 8,06 Vollzeitstellen; RBK = 2,0 Vollzeitstellen 
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Zuschussbedarf je Einwohner, 
Bereich Wirtschaftsförderung:

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

7

Ist das plausibel ?
Obwohl der RBK im Aufgabenblock „Wirtschafts-
förderung“ zwei Vollzeitstellen ausweist beträgt 
der Zuschussbedarf je Einwohner 0,00 € ? 

allerdings: Wirtschaftsförderung im Rheinisch-
Bergischen Kreis

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

8

Rheinisch Bergischer Kreis unterstützt die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft RBW mit: 592.000 €
(Quelle: Beteiligungsbericht des Rheinisch Bergischen Kreises 2014) 
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Beispiel 2:

Aufwendungen für den Bereich Tourismus

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

9

Zuschussbedarf je Einwohner, Bereich Tourismus:

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

10
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� Ist dieses Ergebnis plausibel, wenn man weiß, dass 
sowohl der OBK als auch der RBK die Naturarena GmbH 
jeweils zur Hälfte finanzieren? 

� Worin könnte eine Erklärung liegen:

Beim RBK werden unter der Produktgruppe „Tourismus“ 
deshalb keine Kosten ausgewiesen, da diese anders zuge-
ordnet wurden.

=> Durch örtlich unterschiedliche Zuordnungen und Ver-
buchungen, die von der GPA nicht bereinigt werden, 
sind in den Tabellen teilweise an gleicher Stelle 
unterschiedliche Daten erfasst.

�

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

11

Auswirkungen auf den Leser

� In vielen Fällen ist ein direkter Vergleich der 
Zahlen überhaupt nicht möglich bzw. führt zu 
falschen Schlussfolgerungen !

� Der „normale Betrachter“ kann dies nicht 
erkennen – durch Vergleichszahlen wird jedoch 
eine Vergleichbarkeit suggeriert ! 

� Versuche, auf Besonderheiten hinzuweisen, gehen 
im Bericht unter. Hinweise klären Unterschiede 
nicht hinreichend auf. 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

12
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GPA - Kennzahlenset

� Gleiche Kritik gilt auch für das GPA-Kennzahlenset. 

� Die dort ausgewiesenen Zahlen mögen rechnerisch 
richtig sein, führen aber häufig zu falschen 
Schlussfolgerungen, da die gewählte Bezugsgröße der 
Kennzahl (z.B. „Einwohner“) nicht nachvollziehbar ist. 

� Denn: 

Die unterschiedliche Aufgabenstruktur der Kreise 
wird vollkommen außer Betracht gelassen 

�Damit haben viele Kennzahlen keinerlei Aussagekraft.

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

13

Vergleich der Struktur zu umliegenden Kreisen
14

Gemeinden / 
Kleinstädte

mittlere 
kreisangehörige Städte

große 
kreisangehörige Städte

Oberbergischer Kreis
(273.052 EW)

9
153.607 EW (=56%)

4
119.445 EW (=44%)

-

Rheinisch-Bergischer Kreis
(282.581 EW)

3
53.181 EW (=19%)

4
118.364 EW (=42%)

1
111.036 EW (=39%)

Rhein-Sieg-Kreis
(597.475 EW)

8
144.709 EW (=24%)

10
378.320 EW (=63%)

1
74.446 EW (=13%)

Ennepe-Ruhr-Kreis
(331.764 EW)

1
8.867 EW (=3%)

7
223.875 EW (=67%)

1
99.022 EW (=30%)

Märkischer Kreis
(415.991 EW)

9
118.924 EW (=29%)

4
130.176 EW (=31%)

2
166.891 EW (=40%)

Kreis Olpe
(139.881 EW)

4
62.863 EW (=45%)

3
77.018 EW (=55%)

-

� Im Vergleich zu den umliegenden Kreisen wird beim Oberbergischen Kreis im Verhältnis 
mehr Personal für die Erledigung der vg. Aufgaben benötigt.

1414

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017
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Vergleich der Aufgaben zu umliegenden Kreisen
151515

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

Jugendamt für
… Städte und 
Gemeinden

Untere 
Bauaufsichts-
behörde für … 

Städte und 
Gemeinden

Träger von … 
Berufs-
schulen

Träger von … 
Förder-
schulen

Träger von … 
Volkshoch-

schulen

Oberbergischer 
Kreis 9 9 3 5 1

Rheinisch-
Bergischer Kreis 3 3 0 4 0

Rhein-Sieg-Kreis

8 8 4 9 0

Ennepe-Ruhr-
Kreis 0 1 3 2 0

Märkischer Kreis

8 8 5 5 0

Kreis Olpe

6 5 1 3 1

Beispiel: Vergleich untere Bauaufsichtsbehörde zu 
umliegenden Kreisen

� Obwohl der Rheinisch-Bergische-Kreis ca. 280.000 
Einwohner hat, übernimmt er die untere Bauaufsichts-
behörde nur für rd. 19 % (ca. 53.000 Einwohner)

� Obwohl der Märkische Kreis ca. 416.000 Einwohner hat, 
übernimmt er die Aufgabe der Bauaufsicht nur für rd.      
24 % (101.000 Einwohner) 

� Der Oberbergische Kreis übernimmt jedoch für ca. 56 %
seiner Einwohner (ca. 154.000 von 273.000) die untere 
Bauaufsichtsbehörde

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

16
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Vergleich untere Bauaufsichtsbehörde zu umliegenden 
Kreisen

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

17

Vergleich Jugendamt zu umliegenden Kreisen

� Auch hier liegen der Rheinisch-Bergische-Kreis bei        
ca. 19 % (ca. 53.000 von 280.000 Einwohnern) und der 
Märkische Kreis bei ca. 24 % (ca. 101.000 von 416.000 
Einwohnern) Betreuung ihrer Gesamteinwohner

� Der Ennepe-Ruhr-Kreis (ca. 332.000 Einwohner) hat kein 
Jugendamt 

� Der Oberbergische Kreis übernimmt auch hier für          
ca. 56 % (154.000 von 273.000 Einwohner) die 
Betreuung durch das Jugendamt

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

18
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Vergleich Jugendamt zu umliegenden Kreisen

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

19

Vergleich Berufs- und Förderschulen zu umliegenden 
Kreisen

� Der Rheinisch-Bergische-Kreis hat ca. 280.000 
Einwohner und ist Träger von 4 Förder- und keiner 
Berufsschule!

� Der Ennepe-Ruhr-Kreis hat ca. 330.000 Einwohner und 
ist Träger von 2 Förder- und 3 Berufsschulen!

� Der Oberbergische Kreis ist mit ca. 273.000 Einwohnern 
Träger von 5 Förder- und 3 Berufsschulen!

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

20
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Zahlen der GPA und deren Aussagewert 

Beispiel „Zuschussbedarf Berufskollegs“

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

21

Zuschussbedarf 40,33 € = Minimum; Zuschussbedarf 0,0 = Maximum ?

Berufskollegs: Zuschussbedarf je Einwohner

� Höchster Zuschussbedarf: 40,33 €
� Niedrigster Zuschussbedarf: 0,00 €
� Mittelwert Zuschussbedarf: 15,23 €
� Zuschussbedarf OBK: 23,63 €

==>  Aussagekraft ?

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

22
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Berufskollegs: Zuschussbedarf je Einwohner

� Ist der OBK „gut“, weil wir ausreichend in Bildung in-
vestieren?

oder

� ist der OBK „schlecht“, weil unsere Bildung zu teuer 
ist?

oder

� sind diejenigen Kreise „besser“, die überhaupt kein 
Geld für Berufskollegs ausgeben, …

… weil die Aufgabe von kreisangehörigen Kommunen z.B. in 
Berufsschulzweckverbänden erledigt wird? 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

23

Kennzahlen der GPA und deren Ausagewert

„IT-Arbeitsplätze pro Einwohner“

Ist es legitim, eine Kennzahl „IT-Arbeitsplätze pro 
(Gesamt-) Einwohner“ zu bilden, wenn sich durch die 

konkreten Aufgaben und zu betreuenden Einwohner völlig 
anderen Aufgaben und Belastungssituationen ergeben? 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

24
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Ein weiteres Beispiel: 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

25

� Tabelle bescheinigt dem OBK eine schlanke Führungsebene !

� Wie fällt aber der Vergleich aus, wenn man den kommunalisierten 
Rettungsdienst herausrechnet ? 

� Ist es gut oder schlecht über qualifiziertes Personal zu verfügen ? 

� Inwiefern wird die Aufgabenstruktur  (z.B. Vorhandensein einer VHS) 
berücksichtigt? 

� Inwiefern ist die Kennzahl steuerungsrelevant? 

Plausibilität der Daten
am Beispiel der „Personalanalyse“ 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

26
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„Personalanalyse“

� Es erfolgt keine „Analyse“

- sondern eine „Darstellung“ des eingesetzten Personals, verteilt auf die 
von der GPA gebildeten Aufgabenblöcke.

- Zusätzlich erfolgt z.T. eine Ausweisung von Mengenangaben/Fallzahlen 
(sog. „aufwandsprägendes Merkmal“)

� Bandbreiten bei den Mengenangaben/Fallzahlen 
sind teilweise weder plausibel noch erläutert

� Es liegt die Vermutung nahe, dass bei den Mengen-
angaben/Fallzahlen unterschiedliche Zählweisen bzw. 
Definitionen Anwendung gefunden haben.

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

27

Personalanalyse

� Im Ergebnis werden Fallzahlen in Relation zum Personaleinsatz 
dargestellt

Welche Berücksichtigung finden dabei aber 
wichtige Qualitätsmerkmale, 

wie z.B. die Dienstleistungs- und Beratungsqualität 
Schnelligkeit der Bearbeitung, 
Rechtssicherheit
Bürgerzufriedenheit ? 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

28
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Personalanalyse: 
Aufgabenblock 42, „Verkehrsrechtliche Genehmigungen“

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

29

Verhältnis Personal:
1 : 7,92

Verhältnis erteilter 
Genehmigungen:
1 : 991,52

Werte sind weder 
plausibel noch 
erläutert.

Umrechnung: 

In dem einem Kreis erstellt rd. ein Mitarbeiter im Jahr rd. 25 Genehmigungen, 
in einem anderen Kreis erstellt rd. ein Mitarbeiter rd. 2745 Genehmigungen(?) 

Personalanalyse: Aufgabenblock 37, 
„Vorbeugung und Bekämpfung von Tierseuchen “

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

30

Verhältnis 
Personal:
1 : 7,47

Verhältnis Anzahl 
der Tiere:
1 : 131,3

Je nach Region 
handelt es sich 
vornehmlich um 
Rinder-, Schweine-
oder Geflügel-
bestände, die in 
die Kennzahl 
eingeflossen sind.
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Aufwand in der Tierseuchenbekämpfung

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

31

Ist ein „Tier“ = „Tier“ ? 

Gibt es nicht einen signifikanten Unterschied beim 
Aufwand in der Tierkörperbeseitigung zwischen „Küken“ 
und „Rindern“?

Inwiefern helfen die Zahlen weiter / sind gar 
„steuerungsrelevant“? 

Datenbasis 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

32
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Datenbasis

� Prüfung aller 30 Kreise und der StädteRegion erstreckte sich über 
einen Zeitraum von über 2 Jahren (2015 - 2017). 

� Datenbasis sind die Rechnungsergebnisse von 2013 (!) und die 
Personaldaten aus 2014

� Vorlage der endgültigen Prüfberichte erfolgte im August 2017

In vielen Bereichen sind Sachverhalte nicht mehr 
vergleichbar oder gar überholt, da sich die Ist-Zu-
stände zwischenzeitlich fortentwickelt haben ! 

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

33

Datenbasis

� Fatal: In der Darstellung der GPA wird teilweise der Eindruck 
erweckt, dass es sich um aktuelle Daten handelt. So 
trägt das GPA-Kennzahlenset den Titel „GPA-Kenn-
zahlenset im Jahr 2016“ und in den Spalten-Überschri-
ften die Angabe „Oberbergischer Kreis aktuell“; 

� aus der Tabelle ist jedoch ablesbar, dass die Datengrundlagen aus 
den Jahren 2013 oder 2014 stammen.

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

34

Überschrift

Datenbasis
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Anmerkungen zur heutigen Präsentation

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

35

29,2 29,7 29,2 29,3
31,2

29,3

25,5

28,1

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Kassenkredite in Mio. € zum 31.12.

Entwicklung der Liquiditäts-

bzw. Kassenkredite  

Aussage der GPA „Anstieg Kassenkredite“

Auffassung der Verwaltung: 

Hinweis: Jahre 2013 +2014 

enthalten abweichende 

Darstellung von Bilanz. 

Werte wurden bereinigt um 

Kontokorrentstände: 

Aufgrund einer Schließung 

der Verwaltung zwischen 

den Feiertagen konnte in 

den Jahren 2013 und 2014 

keine Kontenverrechnung 

durchgeführt werden ! 
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Entwicklung des Eigenkapitals 

Aussage der GPA „Eigenkapitalzuwachs“

Auffassung der Verwaltung:

� kumulierter Fehlbetrag 2009 - 2010: - 14, 95 Mio. €

� kumulierter Fehlbetrag 2009 - 2016: - 7,95 Mio. €

� Eigenkapitalverzehr 2009 – 2016: - 8,8 Mio. €

� geplanter weiterer Eigenkapitalverzehr 2017: - 4,7 Mio. €

� Gewählter Betrachtungszeitraum verfälscht die Sichtweise gegenüber 

einer Gesamtbetrachtung !

Kosten der Überörtlichen Prüfung 2015-2017:

Voraussichtliche Kosten dieser Prüfung:

185.000 € ( Mitteilung der GPA-NRW vom 02.03.2015, einschließlich Prüfung 
der Informationstechnik)

� Tagessatz Prüfung 2015-2017:   578,00 €

Angekündigte Erhöhung für nächste Prüfrunde:

• vorauss. Tagessatz Prüfung 2018-2020: 718,00 €

• vorauss. Steigerung für nächste Prüfrunde:    24,2%

Land hat in diesen Tagen dankenswerter Weise eine Übernahme  des 
überwiegenden Teils der Mehrkosten angekündigt !

Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

38
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Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss am 29.11.2017

39

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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